
Katamaran                                

  WEB: www.jonathan1.net  Mailadressen: jonathan1@gmx.net  office@jonathan1.net    
            Tel 1: (+43) 0664 4437233 (Österreich)  Tel 2 +      (+ 507) 610 59494 (an Bord) 

  https://www.facebook.com/KatamaranJonathan  
 
 

Zwei Wochen: Isla Grande – Guna Yala (San Blas Inseln) – Playon Chicon – Guna Yala  – Isla Grande 

Törnvorschlag für den 
zweiwöchigen Karibik Segeltörn in Panama: 

 

Isla Grande – Guna Yala (San Blas Inseln) - Playon Chicon – 
 Guna Yala – Isla Grande 

  
auf dem Katamaran Jonathan 

 

Törnbeschreibung: 

 
Dieser Törn startet in Linton Bay Marina. Diese neue Marina liegt an der Straße Porto 
Belo – Isla Grande nach dem Städtchen Puerto Lindo und ist als Ausgangspunkt für Trips 

in die San Blas Inseln gut geeignet.  
 

Wir segeln durch die zauberhafte Landschaft und Kultur von Guna 
Yala. In dieser Welt aus über 300 Inseln – besser bekannt unter dem 
Namen „San Blas Inseln“ - bewegen wir uns mit Jonathan in 

unberührter Natur. Bei Interesse unternehmen wir 
Dschungelwanderungen oder fahren mit dem Beiboot in einen der 

Flüsse, um in die Atmosphäre eines subtropischen Urwalds 
einzutauchen.  

Wir besuchen palmenbesetzte Inseln, die von puderfeinem Sandstrand 
umgeben sind und vor denen meist ein wunderbares Riff zum 
Schnorcheln einlädt. An den Außenriffs kann man Tauchen.  

Es gibt in Guna Yala keine Marinas, keine Supermärkte und keine 
Banken - nichts von dem, was in unserer organisierten Welt so wichtig 

erscheint.  
 
Wir befinden uns also im Reich der Guna Indigenes, die sich selbst 

Dule nennen, einem autonomen Gebiet mit eigenen Gesetzen und 
Traditionen. Im Gegensatz zu den Azteken, Inkas und Mayas 

überlebten die Dule den Genozid der spanischen Eroberer.  
 
Der Segeltörn endet im politischen Zentrum von Guna Yala (den San 

Blas Inseln) in Porvenir oder in den Cayos Limones (einer 
Nachbarinselgruppe). 

 
 
 

 
 

Unsere Segeltörns mit Jonathan in Guna Yala gehören 
vermutlich zu den exklusivsten, abenteuerreichsten und 
untouristischsten Segeltörns, die man auf unserem Planeten 

machen kann. 
Aber wie lange noch? Im Westen des Guna Reiches gibt es bereits 

touristische Aktivitäten, der Wasserspiegel steigt pro Jahr um 2 cm 
und zerstört jährlich große Teile der Inseln. 
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Foto links: Mit freundlicher Genehmigung von Reinhard Porsche   
 

Für gutes, original karibisches Essen an Bord des 
Katamarans sorgt Pearlie. Sie ist virtuose Köchin aus der 

Karibik (siehe „Crew“) und die rechte und linke Hand des 
Captain.  
 
Für sicheren Segelspaß ist der Skipper zuständig, mit 
acht Atlantikquerungen und weit über 200.000 Seemeilen 

vermutlich einer der erfahrensten deutschsprachigen 
Katamaransegler. Er lebte viele Jahre mit und bei den Guna 

Indios und ist mit deren Sitten und Gebräuchen gut 
vertraut. 
 

 
Jonathan ist ein mit edlem Tropenholz eingerichteter 

Katamaran, der seine Hochseetauglichkeit in Patagonien, 
in der Ägäis, in Lateinamerika und im Nordatlantik bewiesen 
hat. Der Kat ist ein Privatboot, auf dem wir 

Mitfahrgelegenheiten anbieten. Jonathan ist kein Hotel- oder 
Restaurantbetrieb. 

 
 
 
Foto links: Mit freundlicher Genehmigung von Katja Siewert   
 

 
Ungetrübte Freude beim Schnorcheln und 

Wassersport hängt auch von der Revier-Erfahrung ab. 
Schnorcheln, das Erforschen der Inseln mit dem Kajak oder 

dem Stand Up Paddelboard macht richtig Spaß! 
Wasserskifahren gehört – wenn gewünscht und erlaubt - 
auch zum Wassersportprogramm auf dem Katamaran. 

Flaschentauchen können wir - trotz Tauchgenehmigung – 
hier in den San Blas Inseln bis auf Weiteres nicht anbieten. 

Die Ursache ist ein Streit zwischen der Republik Panama 
und dem „Bundesland (Kanton)“ Guna Yala über die 
Kompetenzen, wer die Wasserflächen verwaltet. 

 
Die Anreise: 
Abflug von Deutschland, Österreich und der Schweiz ist immer am 
Vormittag, Ankunft in Panama City am selben Tag abends. Bei 

Flugbuchungen sind Luise Pickl oder Heidi Schmid-Balmer gerne 
behilflich:  
Luise Pickl, luise.pickl@tourismus-schiegg.de Tel.: (+49) 0 8362 93 01-46 

Heidi Schmid, a.schmid@karibik-tours.de  Tel.: (+49) 015201716691  

 

Du checkst am selben Tag in einem Hotel in Panama City (Kategorien 
von USD 50,- bis 150,-) ein oder fährst mit dem Taxibus direkt zum 
Schiff nach Linton Bay Marina. Helfende Hände bringen Dein Gepäck 

an Deck. Dann ist Zeit für einen Begrüßungstrunk! 
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Möglicher Törnablauf:   

 
1. Tag: Einchecken an Bord. Wohlfühlen. Schiff kennen lernen. 

Wir werden die nötigen Papier (Zarpe) bei der Hafenbehörde 
erwirken, lichten am selben Tag noch den Anker und segeln ein 
paar Stunden zur Lagune Bahía de Escribanos.  Dort bleiben 

wir über Nacht und – wenn wir wollen – erforschen wir die 
Mangrovenwälder mit dem Kajak, Stand Up Paddelboard oder 

dem Dinghy.  
 
2. Tag: Am Morgen lichten wir den Anker und segeln bzw. 
Motorsegeln (da wir gegen die Hauptwindrichtung nach Osten 
wollen) vorbei an zauberhaften Inseln nach Waisaladup. Das 

ist eine ganz besonders schöne Insel im Archipel – hier kann man 
wunderbar Schnorcheln, sich wohlfühlen und entspannen.  

 
3. Tag: Vorschlag 1: Wir besuchen unseren langjährigen Freund 
Señor „Guti“ Er wird uns seine Kunst zeigen, wie man aus Bäumen 

Kayukos baut, das sind die typischen Indiokanus, die auch besegelt 
werden. Das setzt natürlich voraus, dass er eben eines in Bau hat. 

Vorschlag 2: Wenn Zeit bleibt und wir es wollen, unternehmen wir 
eine Dschungelwanderung unter der ortskundigen Führung eines 
Indios.  

4. Tag: Im Falle guter Wetterbedingungen segeln wir zur Nordseite der 
Insel Puyades. Es ist etwas Nervenkitzel, flankiert von den Riffen 

hinter das Außenriff zu segeln. Dort liegt man wie in „Mutters Schoß“. 
Sollte das Wetter dies nicht zulassen, segeln wir weiter nach Snug 
Harbour.  

  
Diese geschützte Bucht hat schon Sir Francis Drake 

beschrieben, der von hier aus die Spanier überfiel und 
ausraubte.  
 

5. Tag: Gegen Mittag lichten wir den Anker und segeln nach 
Playon Chicon (Ukuspensi) – einem Inselort, in dem wir 

bereits ein Brillen-Projekt für Albino Kinder durchführten. Wir 
nützen die Gelegenheit, dass es nördlich von  
Playon Chico ein kleines Guna „Resort“ gibt. Hier können wir 

zu Abendessen, sollte das Resort nicht zu voll sein. 
 

1. 6. Tag: Hier steigen jene, die eine Woche buchten aus – 
wir bringen sie am Morgen zum Flugplatz Ukuspensi. 
VORSCHLAG (an Jene, die an Bord bleiben): 

Wenn wir die Genehmigung bekommen, fahren wir mit dem 
Dinghy in den Fluss Rio Playon Chico und rudern diesen etwas 

entlang. Ein sehr naturnahes Erlebnis. Mit etwas Glück 
beobachten wir die seltenen „Basilisken“ oder auch „Jesus 

Christ Gecko“ genannt. Es sind Echsen, die über Wasser 
laufen können.  
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7. Tag: Ein schöner Segeltag erwartet uns! Am Morgen 
segeln wir zu den Cayos Piedra de Acuacir. Sie sind für 

Guna Yala ungewöhnlich: es sind riesige Felsbrocken! Diese 
„Mini-Inseln“ laden ein zum „Chillen“ und Schnorcheln. 
Danach segeln wir etwas weiter nach Osten Richtung 

Mamitupu, unserem östlichsten Ort… Schnorcheln, baden, 
Seele baumeln lassen.  
Foto links: Mit freundlicher Genehmigung von Katja Siewert. 

 

 
8. Tag: Die Insel Guariadup wird unser nächster 

Ankerplatz sein. Wir werden keine Insel und keinen 
Ankerplatz ein zweites Mal ansegeln 
  

9. Tag:  Wir segeln in die bei Seglern sehr beliebten „Cayos 
Holandeses“ –der Flachwasserbereich dort leuchtet so 

Türkis, dass manches Mal sogar die Wolken Türkis 
reflektieren. Hier kann man wunderbar Schnorcheln.  

 
10. Tag: Unter Segel geht es weiter nach Chíchime (38 
NM). Die Einfahrt ist etwas eng, und an beiden Seiten sind 

Korallenköpfe, an denen man gut Schnorcheln kann. 
Chíchime ist eine typische Kokosinsel der Dule (Guna 

Indios). Piekfein und sauber, man kann barfuss die Insel 
durchqueren, und erfreut sich an einmaligen Farbspielen. 
 

11. Tag: Dieser Tag ist als Reservetag gedacht. Entweder 
fahren wir mit dem Dinghy zum Frachter-Wrack am Außenriff 

oder zum Yacht-Wrack bei der Einfahrt. 
 

12. Tag: Wir brechen zeitig am Morgen auf und segeln 40 NM nach Isla Grande. Dort 

gibt es ein einfaches, aber stimmungsvolles Restaurant mit schmackhafter, lokaler 
Küche, das von Olga und François geführt wird. Die Bordküche bleibt also kalt - wir 

gehen essen! 
 
13. Tag: Wir segeln nach Linton Bay Marina - Auschecken. 

 
 

 
Dieser Törnvorschlag wurde nach bestem Wissen ausgearbeitet. Der Schiffsführer kann 

den Törnverlauf auf Wunsch der Crew oder aufgrund von anderen Umständen, die einen 

sicheren Törn garantieren sollen, abändern. Die letzte Entscheidung über den 

Törnverlauf liegt – so wie die Verantwortung – beim Schiffsführer. Routenänderungen 

auf Grund ungünstiger Wetterbedingungen behalten wir uns vor. 

 

Fotos (wenn nicht anders angegeben), Gestaltung und Text: Karl Heinz Edler  
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